
 

 

Für die Informationsmaterialien verantwortlicher KAHR-Partner:    

 

KAHR – Unser Beitrag für die Regionen 

Informationsmaterialien  
Starkregen + Hochwasser KAHR-Infomobil 
Das HochwasserKompetenzCentrum e.V. stellt für das KAHR-Infomobil verschiedene Informationsmöglichkeiten 
bereit. Ein Flyer informiert über die kostenfreien Beratungseinsätze des Infomobils und die Rolle des HKC im 
Rahmen des KAHR-Projekts. Im Flyer werden das Beratungsangebot des KAHR-Infomobils vorgestellt sowie 
Kontaktmöglichkeiten für die Buchung der Einsätze gegeben. Eine weitere (digital vorliegende) Broschüre „In 
unserer Ausstellung“ zeigt das Angebot der KAHR-Infomobil-Ausstellung und gibt einen detaillierten Überblick 
über die einzelnen Expontate. 

Für wen ist dieses Informationsangebot vorgesehen? 

Die Materialien informieren kommunale Einrichtungen über die Möglichkeiten, ihr Informations- und 
Beratungsangebot zu erweitern. Städte und Kommunen, die das Bewusstsein von Bürgerinnen und Bürgern für 
Überflutungsgefahren steigern und gleichzeitig Möglichkeiten zum Selbstschutz aufzeigen möchten, bekommen 
über die Materialien notwendige Informationen über das KAHR-Infomobil.  

Sie möchten Informationsmaterialien beziehen oder einen Vor-Ort-Termin des 
KAHR-Infomobils in Ihrer Region initiieren? 

Die Downloadversion finden Sie unter  www.hochwasser-kahr.de, www.hkc-online.de 

Für Rückfragen wenden Sie sich an HochwasserKompetenzCentrum (HKC) e.V., Köln 
Hans-Theodor Arenz (hans-theodor.arenz@hkc-online.de) 

oder an unsere Projektbüros RLP: kahr-rlp@iqib.de (IQIB, Ahrweiler) 
NRW: kahr-nrw@iww.rwth-aachen.de (RWTH/IWW, Aachen) 

Zeitliche Verfügbarkeit des Informationsangebotes 

Der Flyer ist während der lokalen Termine an den Standorten des KAHR-Infomobils erhältlich. Digital stehen die 
Materialien als PDF-Dateien über die oben genannten Links zum Download bereit und können auf diesem Wege, 
auch über die Projektlaufzeit von KAHR (Ende 2024) hinaus, in Anspruch genommen werden. 

„Die Informationsmaterialien unterstützen die Kommunen bei der  
Sensibilisierung ihrer Bürgerinnen und Bürger für Hochwassergefahren mit Hilfe des Info-

mobils.“ Helene Meyer, HKC 

Das BMBF-Verbundprojekt KAHR (KlimaAnpasung – Hochwasser – Resilienz) begleitet den Wiederaufbauprozess in NRW und RLP und 
leistet einen wissenschaftlichen Beitrag zum Hochwasserrisikomanagement nach der Flutkatastrophe, um die betroffenen Regionen 
resilienter zu gestalten. Weitere Informationen finden Sie unter: www.hochwasser-kahr.de 


